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Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 622. , ^ ^ ,̂  . C i r c u l a r e ' Nro . Z ißx.

des kaiserl. königl. illyrischen Gubcrniums zu Laibach. . (1)
Durch frühere Bestimmungen war festgesetzt, daß die Besitzer jener Nied.

^ Oess. Sca-!d»schcn Lotto-Obligaiionen, welche zu dem victten Natum des am
Z i . Jänner 1796 eröffneten Nied. Oest. Srändlschen Loito-Anlehens gehörten,
diese Obllganonen zum Behufe ihrer Umsetzung in Hofkammer-Obligationen
längstens bis Ende Hornung 1817 beyzubringen haben.

Eben sck wurde angeordnet, daß jene Tyeilnehmcran diesem Anlehen, welche
noch vor Ablauf des mit Ende Hornung 1817 verflossenen pcremptorischen Ter-
mines die Bewilligung zuc Umsetzung ihrer Nicd. Ocst. Srandischen^otto-Obliqa«
tionen in Hofkammer-Obligationen erhalten haben / spätestens bis Ende Decem-
ber 1819 hiervon Gebrauch zu machen haben.

Auch sind alle Besitzer der erwähnten Lö,tto-Obligationen, welche durch d ie '
. in den Jahren i8n8 und 1810 S ta t t gefundenen Verlosungen zur Auszahlung

geeignet waren, aufgefordert worden, ihre Ansprüche bis zu demselben Endter-
mine geltend zu machen.

M i t dem Abläufe dieser peremptorischen Termine wurde die Wirkung verbun«
den, daß die nicht angemeldeten Betrage als null und nichtig erklärt, und in den
Creditsdüchern gelöscht werden.

Da nun m Folge des Hofkammcrdecretes vom' 28. März l. I . mit der aller-
höchsten Entschließung vom 21. desselben Monachs diese pcrcmptorlschen Termine
und ihre Wirkungen aufgehoben worden sind, so wird diese Bestimmung mit dem
Beysatze zur öffentlichen Kenntniß qcbracht, daß sich die Pancuen, welche ent-
weder verloste öder nich verloste Nied. Oest. Standische Lotto-Obligationen be-
sitzen, an das Nied. Oest. Standische Oberemnehmer-Amt zu wenden haben,
um für die ersteren die entfallenden Geldbetrage, für die lctzrercn aber die erfor-
derlichen Anweisungen auf ^perc. und beziehungsweise 2 perc. im Papiergelde ver-
zinslichen Hoffammer-Obligationen in Empfangzu nehmen, und die Berichtigung
der rückstandigen Interessen und Gewinnstoetrage zu gewärtigen.

kaibach den 16. Apri l ,823.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r b. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
J o s e p h W a g n e r , k. k. Gubermalrath.

)3- 624. C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n ^. a<! Gub. N r . 65Z2.
<^.s ^ ^ ' 1 ! ' ^ ^ ^"tevsche Stivendium zu Gör , , mit dem Betrage jahrlicher
sechzig acht Gulden M . M . in Erlcd'gung gekommen. Zu die^m Sipendium,
detten Verleihung dem Gubernium zusteht, sind Studierende aus der Verwandt.
tchaft des Stifters Gregor Gattep dergestalt berufen, daß mehrere, der Aeltere
das Vorzugsrecht hat. , » , >



— 628 —

Diejenigen Studierenden, welche auf dieses Stipendium Anspruch machen
und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre an dieses Guhernium stylisirtcn
Gesuche bis Ende Iu ly d. I . bey dem Hcrrn Gubernial-Nath. Kreishauptmann
und Gymnasial-Director zu Görz, Freyherrn v. Lago einzureichen , sich darin über
die Verwandtschaft zum Sttfter auszuweisen, und folgende Documente, nähm-
lich die Sittlichkcits- und Studien-Zeugnisse uon den zwey lctztern Semestern,
das Armuthszeichniß, dann das Zeugniß der überstandenen natürlichen oder ge«
impften Blattern beyzubringen.

Vom k. k. Küsten- Gubernium. Triest am i5. May 1823.
A n t o n Kuns t I , k.k. Gub.Sccretär.

Z. 60^. V e r l a u t b a r u n g Nro. 5742.
wegen Besetzung des Glauatizischen Studenten-Stipendiums.

(3) Es ist dermahl das vom Casper Glauatiz, gewesenen Pfarrer zuKropp, ge-
stiftete Handstipendium, im jahrl. Ertrage pr. 16 fi. ä5 kr. M M . , erlediget.

Zu dem Genusse des erledigten Stipendiums sind vorzüglich dem Stifter
anverwandte studierende Knaben berufen.

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem
Stammöaum, Taufscheine, Dürftigketts-, Pocken-und Schulzeugnissen von den
letzien zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis 20. Iunv d. I . bey diesem
Wudcrnium einzureichen, weil auf die nicht gehörig belegten oder später einlangen-
den Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 9. May 1823.
A n t o n K u ns t l , k. k. ^wb^Sttvetar.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 626. (1) N r . 2ttc)/,.

Das hohe Gubernium hat mit Decret vom 2. d. M . , 3> 5 ? 3 2 , anzuordnen
befunden, daß die Herstellung des Feucrlösch-Dcpositoriums in der Grad,scha,
und die Versetzung der Fleischbänke aus der Gradischa in die Krakau, im Wege
der Minuendo - Versteigerung bewirket werde.

Die bey Erbauung des Feuerlosch, Depositonums zu leistenden Arbeiten
und beyzustellenden Material ien bestehen nach der buchhalterischen Adjustirung

in Maure r -A rbe i t . . . . . i 3 o f i . i i kr.
„ Maurer - Materialien . . . . 2 6 3 - / ^ 5 -
„ Zimmcrmanns-Arbei t . . , . 6 8 - 3 9 - ,
„ Zimmermanns-Materiale . . . i y o - 44 1̂ 2 -
,. Tischler ^ Arbeit . . . . . /," - 4<> -
„Schlosser-Arbe i t . . . . . 3 6 - — '
„ G l a s e r - A r b e i t . . . , . 6 - — -
„ Anstreicher-Arbeit . . . 14 - äo -

Zusammen 762 fi. 39 1̂ 2 kr.
Die zur Uebersetzung der hölzernen Fleischbänke» H ü m n erforderlichen Ar-

beiten und Materialien bcstchcn
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in Znnmermanns-Arbeit . . . . . 3/p fl.—kr,
„ Zimmermanns-Materialien ., . . . 5c> - i g -

Zusammen 84 fi. 19 kr.
Von dieser Minuendo-Versteigerung werden sämmtliche Erstehungslussige

mit dem Bedeuten in die Kenntniß gesetzt, daß solche am 2. kommenden Mo-
naths Iuny früh um g Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden wird.

Kreisamt Laibach den 1/5. May 1823.

3- 6o3. V e r l a u t b a r u n g . Nr. /.Oi?.
(3) Zur Bedeckung des Brot- und Hafcrbcdarfes für die Haupt-Verpfiegssia-

tion <5>ll>, und die allenfalls sich ergebenden Durchmarsche für die Zeit vom i . I u l y
bis Ende Octobcr 1823, wird die Subarrendirungs-Behandlung am 2. Iuny
l. I . um 9 Uhr früh in dem k. k. Kreisamte zu Cllli vorgenommen werden.

Der tagliche Bedarf besteht in52c,Brot-/ dann 4Hafer- und 4 Streustroh-
Portionen und nebst diesen in dem nicht zu bestimmenden, Erforderniß an Brot
und Hafer für die Durchmarsche.

Welches über eine eingelangte Note des k. k. Kreisamtes in Cilli vom 12.
May d. I . , Z. 521c»/ den Lieferungslustigen bekannt gegeben wird.

K. K. Kreisamt Laibach am i 5 . May 1L23.

Stadt -und landrechtliche Verlautbarungen.
2- ^ 9 - (2) Nr. 363g.
s^^- ^^ ' ' ^' Stadt« und Landrcchte in Krain wird über Anlangen dcs Herrn
I N l o i ! k ' ^ " b , ^ W r n v. Gussich öffentlich bekannt gemacht: E i sty von diesem
ra ^ . « ^ d'e»ebcthcne Ausfertigung der Edicte zur Amortisilung dcs in Verlust gc.
ft?>> ^ 7 ^ ^ s c h " ^ " ' " ^ ' September 1792, über nachstehende von seinem seligen
y e n n ^ a t e r Sigmund Adam Frcuhcrrnv. Gussich, zur Sicherheit dessen minderjäh»
f.^ « I Ä " ^ " ^ " ) und Leopold Freyherren von Gussich, zu dem vordcstandcnen t.,k.
liainerlschen Landrechte depositirten Urkunden, als: Eine von dem Thomas Valcnta an
°le Pupillen lautende Session vom 12. Juno ^792, nebst den ccdirtcn Thomas Valenta'.
schen Schuldbriefen, als ^ v /^ ^ ,

1) vom 1. Jänner 1780 pr. . ., > ., !.. .. : ., 1600 st. — ?r.
2) » i . I u l y i^8a pr. . . . . . . . 4«c> - — .
^) >, 1. September 1761 pr . . . . . . . ^ 0 » — -
A « ia. Iu ly ,782 pr. . . . . . . . 40a > —- -
A " 28. Iuny 17^2 pr. . . . . . . . 5c<6 « 45 -
d) die Gra f Lichtendergischen Schuldbriefe vom ' . I u n y 1732

sammt Cession pr 2000 fl. — kr.
7) Domcst ica l ' Obl igat ion N r . 3gL5 vom 1 . M a y 4792 pr. . i5o . — .
«) w baarem Gelee pr. . ' 1 » 17 »

Zusammen also 6ooo st. — kr.̂
bewilliget worden, daher aNe jene, welche aus was immer für cincm Rechte einen An«
spruch auf diesen in Verlust gerathenen Orig'.nal-Erlagschcin tes t, !'. Landrcchts in Krain
dd. 18. September 1792 zu haben vermeinen, selben sogcwlß binnen der geschlichen,
Frist von , Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen bey diesem Stad t . und Landrechte " . v ' u w n .
gen und geltend zu machen,habcn w«rden, als im Widrigen derselbe auf wcttcrcö Gciucy,

2 *'



del Herrn Bittsteller! für getodtct und kraftlos erkläret und in i ie Aulfcrtigung iinel
reuen Oi aqssckcinö gewiNiact werden wird.

r i ach am l. ^ul,> ,«17.

Z. 617. (2) Nr. 2^i5.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemicl't: ßs scv über

Ansüßen der Barbara und 6rcszc»zia Rciß,, als brüderlich Ioscph Rcisi'schen (Zrl innen,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 28, September »622 allhicr verstorbenen
Joseph Reiß, Werkführer der Hinccnz Samassischen (Älockenqicßcreo, die Tagsahuyo. auf
tcn 23. Iuny i«23, Vormitta,qs um 9 Uhr, vor tiefem k. t. Stadt, und Landrecht«
blstimmt worden, bey welcher alle jene, welche a» diesen Verlaft aus waS immer für
einem NechtSgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogen'isi anmelden und rechts
geltend darthun sollen, wi^rigcns sie dieFolqen des §. U14 b. G. B. sich selbst, zuzuschcci
den haben werden. Lc,ib,ich am »3, ?7tay 1L25.

Z. 597. (3) 3l'.o. i , f ) .
Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey in Erledigung dcr von dem Dr. Lorcnz Ebcrl, Cnnuor des minderjährigen Fran.z
Gorjanz/ bey dcr am 12. dieses/wegen Verpachtung dcr nn ^achacher Fcldc liegcn-
.den3iealitaten/zum Protocoll gegebenen Anträge, in die gcbethcne össcnillche Ver<
Pachtung der «m Laibacher Felde ^ i - "1V>ma!>1iuii zufliegenden Hubc von 21 Mcr l .
Ansaat, dann dcr gleichfalls im ^aibacher Felde liegenden i^Z Hube uon'ic, Mcr-
ling Ailbau sammt darauf befindlicher Harpfe, beyde zum Vcrlajfe des st!. Gcorg
Gorian; gehörig, und zwar uon Zcit dcr ersten Gctreid - Abmatl), und rücksicht-
lich zum HlNdcnanbaue gegenwärtigen Jahres, auf drey nacheinander folgende
Jahre gewilliget, und hierzu die Tagsayung auf den 16. I u n y l. I . , Vorr.niiags
um 9 Uhr vor dlesem Gertthce bestlinmt worden, wozu die Pachtlicbhaber unt dem
Ncysatze eingeladen we^d.'n, daß die dießfalligen Pachlbcdingnlffe beyin Euratov
der Gcorg Gorlanz's den Puvillen , D r . ^orenz Ebcr l , oder in dcr dießgerichtlichen
Vlegistratur zu den g.-wöhnlichcn Amtestunden eingesehen werden können.

Lalbach am i 2 . Map »8^3^ ^^______^_ /

Aemt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . l )2 l . ' K u n d m a ch u n g. /°2) '

Das kierortigeTheater wiid auf die Dauer vom ». September ,822 bis zum P.'lm°
sonntag 1624, jenem Unternebmungslustigen üdcrlasftn werden, welker sich blS »5
I u l u l. I . bey dem hiesiqen 'Theaterfonds-Vcrw.Utunqs - Au?schuss>! mit glaubirürdi-
gen B legen ausw.>s,t, daß er ô ie zu dieser llnternchmunq crsorrcrli.i'en Kenntnisse
und/)) i ! l t . ' l beswc. dcn billigen Forderungen des kunstsinnigen Publ icumi am zuver^
lässigsten zu cncsprcä'cn.

Bor Allcn wird demjenigen dcr üorzug cinsseräumt, der nicht nur eine gute Schau
lp'-el , sonoern auch eine ,quce dcu^s.de Op,rn ° Gcs.nsH^ft h^^,st^ ic ,^ und irährenz der
Hütizen (5,c>ncraetj aucr zu erhalten rermaa-

Dem Unlcrüchmcc werd.n folo,cn^c Omolnmcnte contractsmäßig zugestanden: ,
1) der freoe ^ie>,r ui> t lS TbeatcrS, dcr das.l^st vorfintigen Garderobe und Bl<

bliothet, 5 Loqen und />7 gespercler S i h e ;
2) die Adr,altu»g tcr Thlaterbäüe während dcr Faschmgsdauer und der Ertrag der

Ncdouten-B. i l le , >v.-!i'e lcixcrc j,ioch unt>r t : r unmilttlhült»» lenunti t i i Hd«ö:3r.
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2) das Reckt, siä) mit durch,ciftnden Schauspielern und Künstlern, »reiche hier Vor .
siellut'.gcn zu acbcn »vüns^cn, abzufinden: '

«) tre»vundcrt Suiten ( i . M . nn Bare» zur Reise« Entschädigung; und endlich
i)) wird cem Unt.'n>.^mer noch »n^csonöcrc ein angemessener Pausaaidetraq im

B^ren c>,3 ^icaal, n.'ä' Bcttmif der Thcatcrzcu/jctoä' nur ,ur ten Fall znqcs,ä'crt,
wenn cr 1,ch turcl, ,c,n Bcmuhcn und gcgercne Vorstellungen die ^uftlcdcnhctt .es hie.
sigen Pu.lieums erworben habcn wird. , u ^ ,

Die t.eftfä,ngen documentirtcn Gcsuche sind portofrei? an den hiesigen TheaterfondZ.

tc« (zo>nulöl.'r,nlns icdcr Bewerber verläßlichen Bescheid erhalten.

^ ' ' ^ ^ ' ^ l c i v a t i o n s - Nachr icht i ^
aen ^ - ^ ^ ' ^ " '6 des tunfngen M o l c h s Juno l, I ' u n d in den n a c h f o l g n Ta .
k ^ ^ . v ^ ' . 7 " ' ' ^ , "a 'c .qcsa l i ,n . . l^unstrc,t,ons- Bewilligung vom .. April
?'l>^" s< , > " ' ' ^ " !n 7 „ ^ " " > ^ ' u M^th^cramter .nz lcv zu de!> ge>rcl)»i.chen
^i.^^.undcn ron 9 rio l2 Uhr ftuh und von 5 bis 6 Uhr Nachmntaas, vcrsä'ictcilc in
tcr (ünttuhr und »n Ycindcl crlaudce Waaren versteigert, und dcm Meistbictycndcn so.
gleuo^nach crsolgcer Zahlung zu ft'.ncm Oeorauche übcclasscn werden.

Unter cieftn zu u.rtteigecnc'cn Waarcn sinü die hauptsächlichsten: Kasseh, Zucker,
,V , " " °> '^ ' ^ Gewürze, R^iö Pomcranzen» und (5lcronen-Essenzen, (i^prolreln,
ciwa.) mi)lnn, cme Mnige Nahna^ ln , weiß gcdrähtcö und rothes Baumwollaarn,
dann ^chafwollgaln, nebst anderen KknnglVitcn.

D,unit an eer Versteigerung mehrere i^bhader Theil nehmen, wird der K^ffch auch
« - . ^ " " Aoc«e,lungcn zu l' Pf., und der Raffmad^^ck.'r auch stuckwelst auSgcoochcn
«"dcn. Hi K. V'Uptzoll.mc,'^aidach den i l l . May 1U2I.

^ ' ^W- B e r l a u t b a r u n ^ ^ (Z) '
, Ncy dcm Bem'altungßamie ocr k. k. vereinigten Staatsgüter zu Neustadt!, werden

zu den gcwohnl.ckcn Aincö,tu.i>.n an den nachbenannten ^agen, die DominicülGrund.
stucke, ^ucingarlcn und gehexte aller A r t , dann Flsäcreucn und Malmuhle von den
zwey Slaalvgutern (^.puel '^cuftaotl unoW^nhof , '.nfüJahre lan^, vom /.November
.82^ dizhln .U29, m t t . l l t oftcntl.chcc );e.stelgcrung ncu v.rpaättt werden, und zwar
daS (Zap l te l ^ c u , t a d t l de t re fsend , we rden i n der A m t s l ' a n z l e » der Do>
M ü l n e n zu N e u l t a c t l

den 2. Zuno »U25 dic Dominica!-Grundstücke vor der Stadt Neustadt!, alg Äcker,
'^lcsen und huihwellen, dann ti>- Drmlnical.Weingällcn im Staetoerge:

» 3. ^uny lU25 die fugend-, O^ri,'rn , Sact- und Wclnzcheülc der Psarr Prcilch»
na u»d i)o>ugttci!!;

» A. ^>lny i«25 gleiche Zehcnte der Pfarr Vtcppitfch, Maichau und S t . Michael;
^> . "^ .»" , « l'Ne von W.!licn^ols, Töpplu) uno Wrufnlih.
D a s ^ u t ^ c l n h o f be i re f f cno aoer werocn l̂ m O r t e des G u t s zu W c i n h s f

den t,. ^^^> 1L25 die gcsnnmten Dcmunc. l .Grun^lücke, als Gä i t . n , Äcker,
Wiesel , h iuhwei^n und die Doiniinc.il Wcingäl lcü; cntlich

» 7- " " ^c ^ eic,c,n ^utc gchorig.n aücrleo Zchente und ^>rgreä)te,
dann cie Hlftverco »n Hurgiwssc, uno dio Donnnlcal.^i>chl!NÜ!)ie

^ , , ^ zu «.!h,n,)ott v<',st,i^,l , " r c . n .
P^chtttebycibel werden dlcmu an einstimmten T.'a^n dazu vorgeladen.

>,^^,^^ ^cr iral tungsamt dec Sr.>alZ,,,!t>.'r ,u ^teust,,ctt am U. Mao »U25.

V -,! - (5. n 0 0 ca c! 0!! s . (F 01cc, Nr . b2o.
^ ">>t jene, die an t i t Ve!.a>ft!,sch^,ic nach der am »». Apri l »LzH in R^uoltz»

v«lltsl.l,eue!> i l^uis <O^!,ltt^l cn. .^ü. l a l i lHlben o^cr als G.a^ngcr, uno Ui.cr^^u<)t
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aus was.immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, haben^ur
Anmeldung derseiben den 17. Juno l. I . Vormittags um 9 Uhr in dicscr Amtscanzley
zu erscheinen, wwrigens sie sick die Folgen der dießfälligcn Gesetz? selbst zuzuschreiben
haben werden. Vom Bezirksgericht Weixclberq am i3 . May 1L23.

Z- 6i9. ' (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen wird hiemit bekannt gemacht: Ts

babe Daniel Novak, als Cessionär der Agnes Iutrascha, um Einberufung und fohinige
Todcsertläcung ihres ihm Jahre 1797 im Regiments Thurn in Militärdiensten gestan-
denen, und angeblich zu Mantua im Feldspitale verstorbenen Bruder Andreas Iutrascha
zu Ponique im hiesigen Bezirke, gebethen. Da man nun hierüber den Herrn Johann Nag.
titsch, Realitäten-Besitzer und gewesenen Oberdcamten allhier, zum Vertreter des An«
drcas Iutcascha aufgestellt hat, so wird ihm dieses bekannt gemacht, zugleich auch dersel-
be , oder seine Lcibeserben, oder (Zcsnonaricn mittelst gegenwärtigen Edicts -dergestalt ein«
berufen, daß sie binnen einem Jahre vor diesem Bezirksgerichte' sogcwiß erscheinen und
sich legitimiren sollen, als im Widrigen Andreas Iutrascha als todt erkläret, und sein
in einem versicherten Capitale von 376 st. 46 kr. bestehendes Vermögen scinen hierorts
bekannten und sich lcgitimirenden Erben eingeantwortet werden würde.

Tressen am i5 . May 1L23.

Z . 6 , ^ " G d i c t l ft) " "
Von dem Bezirksgerichte Pölland wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

E i sey über Ansuchen des Mar t in Spitznagel von Schmidtdorf, wider Jury Schager
von Vornschloß, wegen schuldigen 5c> st. M . M . c. 5, c. , in die öffentliche Fcilbiethung des
in der Pfändung befindlichen, gerichtlich auf 97 fi. 5c> kr. M . M . geschätzten Rcal-Ver«
wogcns, im Wege der Sxecution gewilliget, und zur Abhaltung der Versteigerung drey
Tagsahungcn, als auf den 9. I u n y , 7. I u l y und n . August d. F . , jedes Mahl Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Beysahe bestimmt, daß wenn diese Realität weder
bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bey der dritten und letzten auch unter der Schätzung
hintan gegeben werden würde.

Die Kaufliebhaber, welche diese Realität gegen die in dicscr Canzley erliegenden 3i-
citationibedingnisse, und in den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen werden tonnen,
zu erhalten wünschen, haben an obbestimmten Tagen und Stunden m Loco Vornschloß
zu erscheinen.

Bezirksgericht PöNand am 1. May 1823.

Z . 614. <2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pössand wird hiemit allgemein kund gemacht-

Ss sey in der Rechtssache des Peter Latucr, von Graflindcn, wider Joseph Nuppe von
Wrcsovitz, wegen schuldigen 4 '6 fl. M . M . ĉ. ». c,, in eie öffentliche Feilbiethuna der,
in derPfändung befindlichen, gerichtlich auf 116 st, M . M . geschätzten Reslität, sammt
Wohn - und Wirthschaftsgebäudcn, im Wc>,e der Exccution gewilliget, und zur Abhaltung
der Versteigerung drey Termine, als der 16. I u n y , 14. I u l y und 18. August d I . ,
jedes Mahl Vormittags von 9 bis,12 Uhr, in Loco der Realität mit dem Beysatzc be«
stimmt, daß wenn diese Realität weder beyder i . noch 2. Versteigerung um den Schä»
hungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der letzten auch
unter demselben hintan gegeben werdcn wülde.

Die Kauflustigen, welche eie Realität zu überkommen gedenken, haben an besaa-
ten Tagen in Loco der Realität zu erscheinen. Die Licitationsvcdingnisse werden bey der
Versteigerung kund gemacht, und können auch in dieser Amticanzley, in, den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Bezirksgcr'lcht,Pölland, am i5. May i L H ,
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2- 6c>5. ' E d i c t. ^p /^
(3) Von dem Bezirfsgcviä tc Reifnih wird anmit bekannt gemacht: M senior A.>
^ 5 " ^ ^ Narthelmä î ouschin von Schuschje, <Ie ^ 5 , 29 März l. I . 1« h ^ '

eutwe! öffentliche Versteigerung der, wegen noch schuldigen 55 fl. 42 kr. 3)13)1 0 « ? '
m die gcnwtliche ^ecution gezogenen, dcm BaNhclmä Lcbstut von Sodcrftdih ..'ckL«!
k ^ dcr pcrrschaft Relfnih sub Urb. Fol. 95« zmsbaren, und auf 5«o fi. M I ) ^ N I
N . n ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ b e sammt ,̂ugehör in Sodcrschitz, gcwiNigct worden. Zu
,w rt aü d7n /ö "c^" drey Llc«t.tioncn. und zwar die erste auf de/Zo. May, kie
N a s urn « Ükr im ^ / ^ ^ ' , ) " " e auf den 5 i . Iu ly d . I . , jedes Mahl Vor-

Anhange ausgeschrieben, daß wenn
noch um den SckätzunFwertb k nwn . ! " ^ ^ " Verste.gerungstagsatzung weder über
unter dcr S c h ä m " n ? ! ^ r N 7 ^ " "den tonnte, ve bey der dritten auch

^ U ^ « ! c h t M ^ ° ? ^ ^ ^ . ^ ^ ^ " ' ^ ' "̂ sehen werden.
Z. 6o6. ^ d " ^ " ^ " ^ ^̂  " " "
q c 3 a 3 " ^ 7 ^'-"sgcnchte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemew''b^7nnt
3 ^ss^tN?^ ^ ^ " Anlangen des Andreas Oraschcm von Soderschitz, in d x cü ,
lich ^re >?/ Versteigerung der, wegen schuldigen 129 fl. M M . c. 5. c, in die gerich-
R n i k sul , ' ! ^ ^ ° k7 " ^« ' " ' k " ^ ^ ' ^ " ' ^ . " Soderschitz gehörigen, der HerrschaftiaP^iNa^l-Äe^7.r^erS,^^

u^nr^dcmstlbcn veräußert werden wird. Bezirksgericht Reifnih den 26. April 1825

g e ^ a l ? " E N e ^ e r ^ N n ^ ^ ^ ? ^ 5 ^ " ^ hiermit allgemein bt^nt
rung der mit Besä' ide vv ^ «? " ^ ^ ^ ^terbcnk von Soderschih , in die Reasumi-
menen e ^ u t ^ n 0 e r s t ^ . ^° " " "ber 1822 ausgeschriebenen aber nicht vorgenom-
herrsche ^ " ^ ' l ? ' N der,.dem Joseph Veßel von Hrib eigenthümlichen, der
wegen ch^ä7„^6i M M V ' ^ ^ ^ ' n " ' '^«alltäten sammt,An- und ^ugehor,
Termin n ^ > ^ > ^ ^ ' ^ ^ gcwilligct, und zur Vornahme derselben drey
dritt^äuf ^ " ^ cr erste auf den 2. I u n y , der zweyte auf den 3«. Iuny und der

d ' 5 ' >edcs Mahl VormittagS um 1° Uhr im Orte Hrib m,t
^ t » / « ^. s ^ l t 'mmt , daß wenn genannte Realität bey der ersten und zweyten Feil.
« / l , r N . "'̂ > ^""^ " " ^?" Schätzungswetth pr. 5oo ft. oder darüber nicht an Mann
wür^ n / / ^ ^ p ^ " ^ ' ' " " ' auch unter demselben hintan gegeben werden
-̂  ^zirfggcricht Rclfnih dcr. î . April i«23.
^ l . 6„U. °" "̂  ß I""" ^ ^ '

N c r l ^ w , ? i , ? ^ ! ^ 3 " > ? ^ ^ s ' ^ " ^ " " ^ u hicrn'nt aNe >>ne, welche auf nachstehende
unten ^ " " ' ^ " c n t c n , vorgeladen, dieselben bey den an
acl end >i . ? l ^agen aus,,eschnebenen Tags.tzungen sogewiß anzumelden und rechts.

z "3 '? ' " " ^ ^ " Lolg-N des «>4. ^' b- G - ^ - s'lbst zuzuschreiben
Am 23. May 1L25 nach dem scl. Georg Tschompa, von Sodcrschiß.
" ^^' « « « " ,, Matthäus Schager, von PotNanz.
" ^^' « " ,, der „ Anna Viditz, von Friesach.



Am 24. May IÜ23 nach dem sel. Jacob' Sakräischck, vcn PoußiNo. '
^ 24. „ „ „ „ „ Georg M nlouischitsch, von Raune.
« 3 i . „ „ „ „ „ Anton Boitz, von Nlcdcldorf.

Bezi^sgericht Neifnitz den »5. Mao 1825

Z> 609. lZindecufung der Joseph Schennensden Verlaß Erbschaftsanspvecher. (!?)
Von dem durch hohe Appellations-Veroreüung rom 5>. Jänner 182Z, Nro. i^63,

delogirt?» Ortögcricht ocr Herrschaft S^üach im (iilüer Kreise, St.-l'ermarl's, wiro hie»
init bekannt gemacht, daß nack hinscheiden tcä, im benachbarten V^artte Sach^nfcld
mit Zumcklassung emes schriftlichen Testaments verstorbenen absclvirten ^ucisl«! Joseph
Schennei, am 2». Iuny iU2Z Vormittag um H Uhr in hiesiger «ÄellaitZ- Kanzlcy die
^i.iuidcitions Taqsahlin^ abgehalten weroen iricss. Os haben l)aher aNe jene. irclche die»
se Vermögens'Nacklassenschaft alo Tcben, als Gäudiger, oder aus was imn'cr ftir einem

, NcchcSgrunoe anzusprechen vermögen/ bey obig anberaumter ^iq'.Nl itats ^ Verhandlung
sich und so gewisser einzuftndcn, und gegen den Ohciin 0cs Derstorbencn, den perrn
Pfarrer Franz Sckenncr zu Sachsenfeld— ihre Einsprüche zu l i l )uit ircn, N'ilrigcns mit
der' Allhandlung und Oinantwortung des Vellass.nfchaftZ «Vermögens oer Ordnung nach
fürgeqangcn werden würde.

" Obülgcrichtlich delegirtcs Ortsgericht ter vereinten Herrschaften zu Salloch dcy Cil l i
«m 10. May 1L23.

Z . 6« l . Fährnisse-Veräußerung, am 25. May 1L25. ^2)
Vom k. t. Bezirksgerichte zu Sittich wlro detannt gemaclt, daß auf Ansuchen der

Gertraud Ooen, Inwohnerinn zu Rocoken.orf, wiecr^' iar l in Ooen, Re^lnat.'n!,'. sißer
zu Rodokenoorf, wcgen bey demselben, in Folge wirchs.!)aftsä!ntlicken Verglei^K ddo.
Sitt ich üm 4 .Scptcmber 1822, Z. 3> zu fordern habenden ,5 ft M M . nebjt ^lebenver»
buidlichkeiten, i» die exccutiue Versteigerung dcr mlt Pft,nercckl belegten, auf 91 fl. .
4c> kr. geschälztcn Fahrniffe, als: 1 Pferd, ; Kuh/ 1 (Hal.sch, 4» Lenlner Heu uno 2<»
Centner ^ t coh , gewllligct werden se>?.

Hierzu >oerden drey Ieilbiethungötagfahungen, und zwar die erste am 23, May < die
zweyte am 6. uno die dricte am 20, Iuny l. I . , jedes M,!hl Vormittags vo» 9 bis i»
Nhr zu Nadokendorf mit dem Be>,s.'tzc angeordnet, daß wenn di»,s>: Hüter bey der ersten
bnd zweyten Versteigerung nicht um den Schätzungöwerty und darüucr an Mann ge
uracht werden sollten, selbe bey der dritten auch uuter dem SchähungswtNhe hintan
gegeben werden würden.

Sittich am 2. May 1L23. ^

Z . 6 n . E d j c t. Nr . 55o.
(2) Von dem Bezirksg^lichte Haaüder,,; wiro bciannt gemacht: Gs sty auf 'Anstichen

des Herrn Faeoo (Äosüscha v0n,Unterlolisch. als Cessionär L<s L^sper Thomsch>lsch, in
die executive Versteigerung der, dem Urban ^hcmschitsch uon Mari inhrib gehörigen, der
Herrschaft ^oitfch zmsvareu, wegen s.duloigcn i4o st. 0,8.5. in 5^ Execution gezogenen,
und auf 225 ,1 gerichtlich geschälten Kausche, .f.,mm> An - und Zuge! ör gewilligct worden.

Zu diesem Onde weroen nun ere^ Versteigerungs < Tagf^ßungcn , und zwar die ,ist«
auf den 14. Ap r i l , die 2ce auf oen 12. May uüd die 3te auf den l6. I uny l. I . , jedcr^ ,
zeit um 9 Udc f iüh , im Schloßgebäude zu Loilsb mit cem Beps.^e ausgeschrieben, daß
wenn diese Näuscke bey der isten oocr 2tcn Tagsahung um di? Schätzung »t>cr darüber
nicht an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der 5ccn auch unter dcr Schätzung
um einen jeden Anboth hintan, gegeben werten soll.

Wovon si i Kauflustigen und die int.il'ulirten Mäu' igcr verständigt werden.
Bezirksgericht haasbcrg am 17. Febru.ir 1825.

Anmerkung . Bey der istcn uno 2cen Tagsatzung hat niemand den Schätzungiwerth
angebothen.


